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Definition, Synonyme 
 

Lichtschneuzen/-schneißen ist eine Handelsbezeichnung für geflößtes, vorgeschnittenes 

Kantholz. Ernst NEWEKLOWSKY (1952) beschreibt es wie folgt: 

 

„An der Alm werden bis auf ein etwa 30 cm langes Stück in Laden geschnittene Kanthölzer 

Lichtschneißen genannt.“ 

 

 

Handel/Transport 
 

Der „Bauholzhändler Lorenz Oerwald aus Neding liefert am. 16. Juli  

 240 Stück Lichtschneuzen á 8 Schilling.“ (ARCHIV  BRUCK/LEITHA, 3/11 ex 1831) 
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